
Unterrichtsvorhaben – fortgeführte Fremdsprache (Q2 GK-Profil) – AMG Bensberg 

 

Schwerpunkte der Unterrichtsarbeit / des Kompetenzerwerbs 

Grundkurs – Q2: UV I 
Kompetenzstufe B1 mit Anteilen von B2 des GeR 

«Relations franco-allemandes» 

Gesamtstundenkontingent: ca. 25 Std 
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Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

 Orientierungswissen: erweitern und festigen in Bezug 
auf folgende Themenfelder: Meinungen und Klischees 
vom bzw. über den Nachbarn, Distanz und Annäherung 
zwischen Deutschland und Frankreich: vom Erzfeind zum 
Miteinander, Kommunikation in der Arbeitwelt. 

 Einstellungen und Bewusstheit: sich kritisch und 
vergleichend mit realen und fiktiven, fremd- und 
eigenkulturellen Werten und Strukturen 
auseinandersetzen mit  Blick auf gemeinsame 
Entwicklungen/Entwicklungsmöglichkeiten, fremde und 
eigene Werte Werte, Haltungen und Einstellungen im 
Hinblick auf international gültige Konventionen einordnen. 

 Verstehen und Handeln: die kulturellen und sprachlichen 
Spezifika Frankreichs verstehen, Werte, Normen und 
kulturell gewachsene Verhaltensweisen durch 
Perspektivwechsel erkennen, in interkulturellen 
Handlungssituationen eigene Lebenserfahrungen und 
Sichtweisen mit denen der französischsprachigen 
Bezugskulturen differenziert vergleichen, diskutieren und 
problematisieren. 
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Funktionale kommunikative Kompetenz 

 Hör-/Hör-Sehverstehen: wesentliche Informationen 
global und selektiv entnehmen (chansons, Internetvideos, 
historische Reden, Sendungen zu Ereignissen wie z.B. 
Elyséevertrag / Commémorations); Handlungsabläufe  
und Gesamtaussage erschließen und in den Kontext 
einordnen, Darstellung von Figuren erschließen (Spielfilm: 
z.B. Elle s’appelait Sarah, Un secret, Joyeux Noel). 

 Leseverstehen: aus Sach- und Gebrauchstexten (vor 
allem Bilddokumenten) Informationen verknüpfen, aus 
literarischen Texten Hauptaussagen erschließen (z.B. 
Auszüge aus B. Giraud, Une année étrangère, Un secret, 
Les carnets 14/18 (Comics)) 

 Sprechen:  Problemstellungen und Handlungsweisen 
darstellen und dazu Stellung nehmen, Erfahrungen, 
Meinungen und eigene Positionen präsentieren und in 
Diskussionen einbringen / Sachverhalte, 
Handlungsweisen und Problemstellungen erörtern, dabei 
wesentliche Punkte in angemessener Weise hervorheben 
und dazu begründet Stellung nehmen/ in informellen 
Gesprächen und Diskussionen Erfahrungen, Erlebnisse 
und Gefühle einbringen, Meinungen und eigene 
Positionen vertreten und begründen sowie divergierende 
Standpunkte abwägen, bewerten und kommentieren. 

 Sprachmittlung: einem Partner in der Zielsprache Inhalte 
aus authentischen Texten wiedergeben 

Verfügen über sprachliche Mittel: 

 Wortschatz: Wortfelder zu guerre, occupation und 
résistance, réconciliation und gemeinsamer 
Zusammenarbeit, Redemittel zur Bildanalyse und zur 



Unterrichtsvorhaben – fortgeführte Fremdsprache (Q2 GK-Profil) – AMG Bensberg 

 

strukturierten Argumentation in Gesprächen anwenden 

 Grammatische Strukturen: Wiederholung von 
Konditional-, Subjonctif- und Infinitivkonstruktionen 

Text- und Medienkompetenz 

 analytisch-interpretierend: unterschiedliche Texte vor 
dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen, 
geschichtlichen und kulturellen Kontextes verstehen, 
analysieren und kritisch reflektieren sowie wesentliche 
Textsortenmerkmale beachten (Erzählungen, Reden, 
Erfahrungsberichte, Kommentare) 

 produktions-/anwendungsorientiert: Internetrecherche 
zu historischen Ereignissen, eine Zeitleiste präsentieren, 
Texte kreativ (um-)gestalten 

Texte und Medien 

Sach- und Gebrauchstexte: Sachbuch- und Lexikonauszüge, Auszüge aus Fachaufsätzen; 
Kommentar, Leserbrief, Feldpostbriefe 

BD: Les carnets 14/18 , La Bête est morte, Tardi (in Auszügen) 

Medial vermittelte Texte: Auszüge aus TV-Dokumentationen (z.B. Arte - 50 Jahre Elysée Verträge) 
und Spielfilmen (z.B. Elle s’appelait Sarah, Un secret, Joyeux Noel) 

Projektvorhaben 
Mögliche Projekte: selbständige Erarbeitung  und kurze Präsentation von  historischen Figuren 

(z.B. Adenauer und de Gaulle), Austauschprojekten (z.B. Erasmus), oder Filmen/Büchern (z.B. Un 

secret, Au revoir les enfants) 

Lernerfolgsüberprüfungen 
Mündliche Prüfung (als Klausur): monologisches Sprechen: Bildbeschreibung und Bildaussage 
erschließen /  dialogisches Sprechen: Einstellungen und Meinungen in einer Diskussion/Rollenspiel 
vertreten 
Sonstige Leistungen: integrierte Wortschatz- und Grammatiküberprüfungen (Wortfelder s. oben), 
Präsentation langfristiger Aufgaben (Buch-, Filmvorstellung, sprachliche Bewältigung von 
Rollenspielen) 
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Schwerpunkte der Unterrichtsarbeit / des Kompetenzerwerbs 

Leistungskurs – Q2: UV I 
Kompetenzstufe B2 des GeR 

Les relations franco-allemandes 

Gesamtstundenkontingent: ca. 35 Std. 
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Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

 Orientierungswissen: in Bezug auf die Themenfelder Meinungen, 
Einstellungen und Klischees vom, zum bzw. über den Nachbarn, alte 
Wunden – Spuren und Erinnerung – Distanz und Annäherung, « De 
l'ennemi héréditaire au partenaire européen » :Vom Erzfeind zum 
Miteinander – Institutionen und gemeinsame Projekte. 

 Einstellungen und Bewusstheit: sich kritisch und vergleichend mit 
realen und fiktiven, fremd- und eigenkulturellen Werten und Strukturen 
auseinandersetzen mit  Blick auf gemeinsame 
Entwicklungen/Entwicklungsmöglichkeiten, fremde und eigene Werte 
Werte, Haltungen und Einstellungen im Hinblick auf international gültige 
Konventionen einordnen. 

 Verstehen und Handeln: sich aktiv und reflektiert in Denk- und 
Verhaltensmuster von Menschen anderer Wohn- und Lebensräume und 
Kulturen hineinversetzen, Perspektivwechsel vornehmen und sowohl 
Empathie für fremde Kulturen sowie kritische Distanz zur eigenen Kultur 
entwickeln; eigene Lebenserfahrungen und Sichtweisen mit denen 
fremdsprachlicher Bezugskulturen differenziert vergleichen, diskutieren 
und problematisieren, möglich sprachlich-kulturell bedingte 
Misssverständnisse und Konflikte antizipieren und vermeiden bzw. 
aufklären und überwinden. 
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Funktionale kommunikative Kompetenz 

 Hörverstehen/Hör-Sehverstehen: Informationen aus komplexen medial 
vermittelten Texten global und selektiv entnehmen (chansons, 
Internetvideos, historische Reden, Sendungen zu Ereignissen wie z.B. 
Elyséevertrag / Reden aus Commémorations); Handlungsabläufe  und 
Gesamtaussage erschließen und in den Kontext einordnen, Darstellung 
von Figuren erschließen (Spielfilm: z.B. Elle s’appelait Sarah, Un secret, 
Joyeux Noel), zur Erschließung der Textaussagen externes Wissen he-
ranziehen und textinterne Informationen und textexternes Wissen 
kombinieren 

 Leseverstehen: aus Sach- und Gebrauchstexten (vor allem 
Bilddokumenten) Informationen entnehmen und diese verknüpfen, aus 
literarischen Texten Hauptaussagen erschließen (z.B. Auszüge aus B. 
Giraud, Une année étrangère, Un secret, Les carnets 14/18 (Comics)), 
thematische Aspekte sowie wichtige Details entnehmen, explizite sowie 
implizite Informationen, auch feinere Nuancen von Einstellungen und 
Meinungen, erschließen und in den Kontext der Gesamtaussage 
einordnen. 

 Schreiben: unterschiedliche Typen von Sach- und Gebrauchstexten 
verfassen und gängige Mitteilungsabsichten realisieren, Texte unter 
Einsatz eines weitgehend angemessenen Stils adressatengerecht 
gestalten, verschiedene Formen kreativen Schreibens anwenden 

 Sprechen:  Problemstellungen und Handlungsweisen darstellen und 
dazu Stellung nehmen, Erfahrungen, Meinungen und eigene 
Positionen präsentieren und in Diskussionen einbringen / 
Sachverhalte, Handlungsweisen und Problemstellungen erörtern, dabei 
wesentliche Punkte in angemessener Weise hervorheben und dazu 
begründet Stellung nehmen/ in informellen Gesprächen und Diskussionen 
Erfahrungen, Erlebnisse und Gefühle einbringen, Meinungen und eigene 
Positionen vertreten und begründen sowie divergierende Standpunkte 
abwägen, bewerten und kommentieren. 
 

Verfügen über sprachliche Mittel: 
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Wortschatz: Wortfelder zu guerre, occupation und résistance, 
réconciliation und gemeinsamer Zusammenarbeit, rhetorische Mittel zur 
politischen Reden, Redemittel zur Bildanalyse und zur strukturierten 
Argumentation in Gesprächen anwenden 
Grammatische Strukturen: Revision Les temps, komplexere 
Satzkonstruktionen wie gérondif oder Partizipialkonstruktionen, Subjonctif 
und Konditionalsätze. 

Text- und Medienkompetenz 

 analytisch-interpretierend: unterschiedliche Texte vor dem Hintergrund 
ihres spezifischen kommunikativen, geschichtlichen und kulturellen 
Kontextes verstehen, analysieren und kritisch reflektieren sowie 
wesentliche Textsortenmerkmale beachten (Erzählungen, Reden, 
Erfahrungsberichte, Briefe, Kommentare) 

 produktions-/anwendungsorientiert: Internetrecherche zu historischen 
Ereignissen, eine Zeitleiste präsentieren, Texte kreativ (um-)gestalten 

 besprechender Umgang: Auszüge aus einer literarischen Ganzschrift 
wie Un secret / La Bête est morte (BD) vor dem Hintergrund ihres 
spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontexts differenziert 
verstehen, die Gesamtaussage, Hauptaussagen und wichtige Details 
entnehmen und die Handlung strukturiert mündlich und schriftlich zu-
sammenfassen, Texte unter Berücksichtigung ihrer historischen und 
kulturellen Bedingtheit deuten und dabei differenzierte Verfahren des 
textbezogenen Analysierens/ Interpretierens selbständig mündlich und 
schriftlich anwenden,  

 gestaltender Umgang: in Anlehnung an komplexere Ausgangstexte 
umfangreiche Texte expositorischer, informativer, deskriptiver, instruktiver 
sowie argumentativ-appellativer Ausrichtung verfassen,  

 kritisch-reflektierte Auseinandersetzung: das Internet eigenständig für 
Recherchen zu spezifischen frankophonen Themen nutzen, Verfahren zur 
Sichtung, Auswahl und Auswertung von Quellen aufgabenspezifisch und 
zielorientiert vor allem schriftlich und schriftlich anwenden, 
Arbeitsergebnisse und Mitteilungsabsichten selbständig, sach- und adres-
satengerecht vor allem schriftlich darstellen. 

Texte und Medien 

Sach- und Gebrauchstexte: Sachbuch- und Lexikonauszüge, Auszüge aus Fachaufsätzen; 
Kommentar, Leserbrief, Feldpostbriefe 

BD: Les carnets 14/18 , La Bête est morte, Tardi (in Auszügen) 

Medial vermittelte Texte: Auszüge aus TV-Dokumentationen (z.B. Arte - 50 Jahre Elysée Verträge) 
und Spielfilmen (z.B. Elle s’appelait Sarah, Un secret, Joyeux Noel) 
Sachbuch- und Lexikonauszüge, Auszüge aus Fachaufsätzen; Kommentar, Leserbrief 

Projekte und Fächerübergreifendes / bilinguales Arbeiten 
Mögliche Projekte: selbständige Erarbeitung  und kurze Präsentation von  historischen Figuren (z.B. 

Adenauer und de Gaulle), Austauschprojekten (z.B. Erasmus), oder Filmen/Büchern (z.B. Un secret, Au 

revoir les enfants) 

Möglichkeiten fächerübergreifenden Arbeitens: Geschichte (Europäische Spaltung, Europäische 

Ideen), Sozialwissenschaften (Bedingungen gesellschaftlicher Strukturen, Kulturspezifika), 

Städtepartnerschaften, z.B. Münster-Orléans 

 

Lernerfolgsüberprüfungen 
Mündliche Prüfung als Klausurersatz:monologisches Sprechen: Bildbeschreibung und Bildaussage 
erschließen /  dialogisches Sprechen: Einstellungen und Meinungen in einer Diskussion/Rollenspiel 
vertreten 
 
Sonstige Leistungen: integrierte Wortschatz- und Grammatiküberprüfungen (Wortfelder s. oben), 
Präsentation langfristiger Aufgaben (Buch-, Filmvorstellung, sprachliche Bewältigung von Rollenspielen) 

 


